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Die Jungen in Besterreich
Gestern haben die Wahlen aus den Stadtgemeinden in

Böhmen stattgefunden Ihr Ergebniß wird in der poli
tischen Welt mit großer Spannung erwartet aber an der
eigentlichen Bedeutung des Wahlsieges den die Jungczechen
bereits errungen haben wird es nichts mehr ändern Es

Handelt sich allerdings um die Mandate von Politikern
wie Mattusch Kvicala Tonner von Männern deren
Namen Jahrzehnte hindurch mit den Geschicken des czechi
schen Volkes verwoben waren Aber ob der Eine gewählt
der Andere nicht gewählt wird Thatsache bleibt daß der
Wahlsieg vom 2 Juli einen Markstein bildet in der Ge
schichte des Böhmerlandes und daß er zu einem bedeut
samen Datum für das ganze Reich geworden ist Die
Bestürzung welche im altczechischen Parteilager Platz ge
griffen hat spottet jeder Beschreibung Das Herrn Dr
Rieger zunächststehende publizistische Organ führt heute
jammernde Klage darüber Gott habe das in patriotischer
Beklemmung an ihn gerichtete Gebet er möge dem czechi
schen Volke den gesunden Menschenverstand bewahren nicht
erhört Dieser Ton klingt unnatürlich und übertrieben
aber er erscheint begreiflich wenn man sich des beispiel
losen Einflusses erinnert dessen sich noch vor wenigen
Jahren noch vor Anbruch der gegenwärtigen Aera Dr
Rieger bei seinen Landsleuten erfreute Wenn er wie
dies so oft geschah die unter freiem Himmel zu Tausenden
und Tausenden Versammelten mit Mein geliebtes Volk
oder Meine Brüder ansprach da rauschte ihm ein Jubel
entgegen wie er sonst nur die Sinne eines Triumphators
zu umtönen pflegt Ungarn und seinen Deak ausgenom
men gab es kein analoges Verhältniß zwischen Führer
und Volk So unbeschränkt war sein Einfluß so mächtig
machte sich sein Wille geltend daß er es zuwege brachte
den starren Nacken des Hufsitenvolkes zu beugen und ihm
die Bundesgenossenschaft mit den Enkeln derjenigen aufzu
drängen deren Macht und Reichthum und Ansehen aus
den Leichenhügeln des weißen Berges emporblühte Ein
Sprosse aus dem Geschlechte jenes Martinic dessen Sturz
vom Fenster einst das Sturmzeichen gab zum dreißig
jährigen Kriege er wurde neben und mit Rieger ein
Führer des czechischen Volkes Dieser Bund währte bis
zum zweiten Juli am letzten Dienstag wurde er zer
sprengt

Denn nicht in dem numerischen Siege der Jungczechen
allein liegt die Bedeutung jenes Tages Sie liegt viel
mehr darin daß die zersprengten Schaaren Rieger s über
kurz oder lang zur Fahne Eduard Gregr s werden
schwören muffen und gerne schwören werden Wir werden
vielleicht eines Tages Zeugen des Schauspieles sein wie
sich die bis heute angeblich Gemäßigten mit e nem Male
zum wildesten nationalen und staatsrechtlichen Radikalis
mus bekennen werden Die beiden Strömungen werden
sich bald in einem Bette vereinigen und nicht mehr er
kennen wird man wo einst die nationalen Ansprüche in
schwächerem und wo sie in stärkerem Schwall sich dahin
wälzten denn die bisherigen Altczechm werden es an
Feuereifer für die nationalen Ansprüche den Siegern von
heute zuvor thun wollen mindestens aber ihnen gleich
kommen So werden wir dort bald ohne jede diplomatische
Verhüllung ohne jede Rücksicht auf die Genossen in der
Majorität trotz der bisher so gefeierten Regierungsfähigkeit
ein einziges breites GeWoge sehen das seine Fiuthen
über die Lebensintenffen des Einheitsstaates hinwegwälzen
wird Dann wird wieder im czechischen Lager Einigkeit
herrschen man wird nicht mehr über die Zerrissenheit der
Parteien über die Verwüstungen des häuslichen Krieges
zwischen Jungen und Alten jammern So wird der böh
mische Friede aussehen Die Einheit der czecho slavischen
Parteien in Böhmen wird erstritten fein Wie wird sich
aber die Einheit des Reichs dabei befinden

Eines aber steht fest der Bund mit den Feudalen ist
wesenlos geworden und die Worte welche Fürst Friedrich
Schwarzenberg aus Anlaß des im Vorjahre begangener
Rieger Jubiläums gesprochen hat Der Adel hat den
Weg zum Herzen des Czechenvolkes gefunden sie
haben am 2 Juli ein Dementi erfahren welches an
Drastik und Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt
Aber auch in manch anderer Hinsicht fühlt man sich in
diesen Tagen an jene Jubiläumsfeier das letzte Aufflackern
R eger fcher Volksthümlichkeit gemahnt Er selbst ver
mochte damals den Ton banger Sorge darüber nicht zn
unterdrücken daß das czechifche Volk eines Tages seitab
von den Wegen wandeln würde die sein Führer einge
schlagen Früher ist dies zur Wahrheit geworden als
Rieger selbst es befürchten mochte und die rauhen fast
undankbaren Worte welche ein Jungczechen orgau damals

an ihn richtete Nichts haben wir mehr mit Di zu
schaffen seit Du unser Schicksal in die Hände der Feudal

klerikalen gelegt hast in verstärktem Maße wiederhallten
sie am letzten Wahltage

Die Besiegten vom 2 Juli sind in ganz Oesterreich in
allen Heereslagern des Rückschrittes zu suchen Die frei
heitliche Bilanz die an diesem Tage gezogen wurde liegt
klar zu Tage warten wir nun ab wie sich die natio
nale die staatsrechtliche gestaltet

Politische achrichte
Berlin 5 Juli Unter dem Titel Erlasse und

Reden Kaiser Wilhelms II schreibt die Nordd
Mg Ztg an erster Stelle

Als ein werthvoller literarischer Beitrag zu dem Zweck
versaßt die Kontinuität des Staats gedankens und des
Regierungssystems in Preußen wie sie sich in der ersten
Regierungsperiode Kaiser Wilhelm II darstellt nachzu
weisen kann eine soeben im Verlage der königlichen Hof
Buchhandlung von A Duncker erschienene Schrift bezeich
net werden welche den Titel führt Erlasse und Reden
Sr Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II vom
15 Juni 1888 bis 14 Juni 1889

In der genannten Publikation ist das reichhaltige Ma
terial gesammelt und geordnet welches dereinst dem Ge
schichtsschreiber die Unterlage für die Aufzeichnungen ab
geben wird welche späteren Geschlechtern als Kommentar
zum Verständniß der Zeitgeschichte dienen sollen

Mit freudigem Stolz und gehobener Empfindung wendet
sich der Blick diesen Gedenkblättern zu auf denen in ge
drängter Kürze die hervorragendsten Momente eines neu
beginnenden Abschnittes preußischer und deutscher Geschichte
verzeichnet sind

Und bet dem Lesen derselben tritt unwillkürlich die ritter
liche Gestalt des Herrschers dem Leser vor Augen wie er
in vollstem Maße das vom Thron herab gesprochene Wort
als König des Staates erster Diener zu sein bethätigt
Wie er nach traditionellem Brauch als echter Hohenzoller
der Wehrhaftigkeit der Nation seine Aufmerksamkeit zu
wendend keine Mühe keine Anstrengung scheut und sich
selbst die schwersten Proben auferlegt wie er ebenso als
Fürst des Friedens den Beziehungen zum Ausland allen
Beschäftigungen und Erwerben des bürgerlichen Lebens
wie er der Kunst und Wissenschaft sorgsamste Pflege und
Schutz gewährt und ihnen warmes Interesse entgegen
bringt

Mögen dem ersten Band dieser vaterländischen Chronik
welcher von der Berufstreue und dem Pflichtgefühl unseres
kaiserlichen Herrn in so glänzender Weise Zeugniß giebt
eine lange Reihe anderer Bände zum Segen und zur
Wohlfahrt unseres Vaterlandes folgen

Vom Eisenbahnministerium Eine neue
politische Enthüllung bringen uns die Hamburger
Nachrichten Ohne gerade überzeugt zu sein daß
diese einer unverdächtigeren Quelle entspringe als die
jüngst besprochenen scheinbar offiziösen Auslassungen und
auf durchaus zutreffenden Informationen beruhe glauben
wir sie doch nicht mit Stillschweigen übergehen zu sollen
weil sie anscheinend wenigstens den Schlüssel giebt zu
Zeitungsgerüchten und unbestimmten bislang schwer con
trolirbaren Andeutungen welche in letzter Zeit vielfach
die Presse beschäftigen Es handelt sich um die mehr
oder weniger versteckten Angriffe gegen die Stellung
des Herrn v Maybach unseres sehr verdienten Mi
nisters der öffentlichen Arbeiten Angriffe die seit der be
kannten Rede des Staatssekretärs v Stephan über die
Eisenbahnverwaltung im Herrenhause sich immer w eder
hervorgewagt und namentlich neuerdings in der Köln
Zeitung ein lauteres Echo gefunden haben Wenn von
deutsch freisinniger Seite in bekannt liebenswürdiger Weife
unterstellt wird daß es bei diesen Angriffen sich um ein
nationalliberales Vorgehen gegen den Minister handle so
muß eine derartige Behauptung als durchaus grundlos
zurückgewiesen werden Ob aber in den Kreisen der rhei
nisch westfälischen Industrie ob anderswo jedenfalls be
steht an irgend einer Stelle eine gewisse Gereiztheit gegen
den Minister die in diesen wiederholten Angriffen die
kleinen Nadelstichen gleich wirken sich Luft macht Kein
Wunder daß die geschäftige Fama fchon von der Er
fchütterung der Stellung des Ministers wissen wollte ja
sogar schon versichert wurde daß von der einen Seite
ein General als Leiter des Eisenbahnministeriums auser
sehen sei während die großindustriellen Kreise Rheinlands
und Westfalens den Generaldirektor eines großen Werkes

msn wies ziemlich offen auf den früheren fächsischen
Finanzrath Jencke den jetzigen Direktor der Krupp schen
Werke hin für diesen Posten io xstto hätten So
wenig Bedeutung man auch all diesen Zeitungsgerüchten
in unterrichteten Kreisen beilegte so glaubte man doch
nach dem Grundsatz wo Rauch ist da ist auch Feuer

nach einem Untergrund für alle dies Gerede suchen zu
müssen Auf diesen scheint der Eingangs erwähnte Ar
tikel der Hamb Nachr hinzuweisen In diesem wird
nämlich das Vorhandensein von Meinungsverschiedenheit
über Eisenbahnfragen zwischen der Militärverwaltung und
der preußischen Eisenbahnverwaltung betont und behauptet
die letztere wolle sich nicht dazu bereit finden lassen mili
tärischen und von dem Bedürfnisse des Verkehrs bedingten
Anforderungen auf Kosten der preußischen Eisenbahnfonds
gerecht zu werden Als Abhilfe bei diesem Widerstreit
der berechtigten Interessen wird das Vorhandensein einer
mit der nöthigen Autorität ausgerüsteten Reichsinstanz
bezeichnet die es verstände die Interessen der Landesver
theidiguug und des allgemeinen Verkehrs gleichmäßig zu
ihrem Rechte kommen zu lassen Aus diesen Auslassun
gen scheint deutlich genug hervorzugehen wo die Quelle
der verschiedenen Angriffe und Settenhiebe gegen unsere
Eisenbahnverwaltung und deren verantwortlicher Chef zu
fuchen ist wenn auch vielleicht bet diesen noch andere
Faktoren mitspielen Zur Sache selbst aber möchte zu
bemerken sein daß das Vorhandensein solcher Meinungs
verschiedenheiten in der That keineswegs in das Bereich
der Unmöglichkeit oder UnWahrscheinlichkeit gehört daß
andererseits allerdings eine Reichsbehörde vorhanden ist
die wohl geeignet wäre eine schiedsrichterliche Instanz zu
bilden das Reichseisenbahnamt Leider führt dasselbe
noch immer ein Schattendasein und ist nicht mit der nö
thigen Autorität umkleidet da die Particularstaaten sich
nicht dazu verstehen wollen ihm einen eingreifenden Ein
fluß auf die Gestaltung ihres Eisenbahnwesens und ihrer
Verkehrsverhältnisse zu gestatten Sollte der Artikel der
Hamb Nachr ein Vorläufer sein von ernstlichen Be

strebungen das Reichseisenbahnamt mit größeren Macht
befugnissen auszustatten welche Bestrebungen allerdings
bei den particularen Interessen wie bisher einen nicht ge
ringen Widerstand zu überwinden hätten so könnte das
uns nur zur Befriedigung gereichen

Als dieser Tage die beiden letzten Staatspfarrer
von der Bildfläche verschwanden natürlich mit dem Ge
päck einer guten Pension für Lebenszeit denn ohne dieses
ist keiner der Herren gewichen war große Freude m
der klerikalen Presse Aber die Seufzer und die Thränen
die kommen hinten nach in eine der erledigten Stellen
hat die geistliche Behörde denHerrn Kaplan Falkenberg
berufen der Majuuke s Nachfolger in der Herausgabe der
für die Provinzialpresse bestimmten Centrums Correspon
deuz gewesen und neuerdings auch Chefredakteur der
Germania geworden war Herr Falkenberg ein streit

bares Mitglied der Kaplanokratie wird also das Schick
sal Majuuke s theilen müssen wie jener als Pfarrer von
Hochkirch wird dieser als Pfarrer von Lizak kaltgestellt
werden Aber durch wen Die Germania die der Ver
lust am schwersten trifft erklärt vorläufig es handle sich
um einen jener Fälle in denen die preußische Regierung
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln die geistlichen
Kräfte aus der katholischen Publizistik zu entfernen sucht
während solche in der ganzen katholischen Welt und in
vielen Ländern und unter den Augen des Papstes beson
ders in Italien sogar in starker Zahl in der katholischen
Presse wirken Bei allem Respekt vor der Macht der
preußischen Regierung müssen wir hier wieder wie bei der
Erörterung der Münster schen Bischofswahl die Frage
stellen Welche Mittel stehen denn der Regierung zu Ge
bote eine geistliche Kraft aus dem Kampfgebiet der Jour
nalistik in die beschauliche Stille einer Landpfarre zu ver
setzen Sie kann auf den Bischof der Diözese der Herr
Falkenberg angehört mit Wunsch oder Bitte eingewirkt
haben aber mehr vermag sie nicht die Berufung ist Sache
freier Entschließung des Bischofs und wenn die geistlichen
Herren allmählich aus den Redaktionsstuben verschwinden
so muß dem Episkopat mehr daran gelegen sein diese
Kräfte einer friedlicheren Mission zuzuführen als der

preußischen Regierung Da sich die Germania Weiteres
über den Fall Falkenberg vorbehält mag sie auch dieser
Seite der Sache ihre Aufmerksamkeit schenken und mit
ihrem Sprüchlein darüber nicht zurückhalten

Koblenz 5 Juli Ihre Majestät die Kaiserin
Augusta genehmigte einer Gesellschaft amerikanischer In
genieure welche auf Einladung des Vereins deutscher
Eisenhüttmleute die Rheinprovinz besucht die Besichtigung
des Koblenzer Schlosses und Schloßgartens und ertheilte
einer aus drei Mitgliedern bestehenden Deputation dieser
Gesellschaft die nachgesuchte Audienz Ihre Majestät
erfreut sich des allerbesten Wohlbefindens und beabsichtigt
zu ihrer Erholung noch einige Wochen daselbst zu ver
bleiben bevor Allerhöchstdieselbe nach Potsdam zurück
kehrt um wie zu Lebzeiten Sr Majestät des Kaisers
Wilhelm auch in diesem Jahre wieder ihren Herbstaufent
halt auf Schloß Babelsberg zu nehmen



Berge b Jult Gutem Vernehmen nach wird
Kaiser Wilhelm am Montag hier erwartet Der
Kaiser dürste sich am Dienstag nach Boß begeben

Kisfingen 5 Juli Der Herzog von Edinbnrg
ist heute Bormittag nach Koburg abgereist

Wie 5 Juli Nach Mittheilung der Politischen
Correspondenz aus Kraljewo gab König Alexander
von Serbien am Tage der Salbung ein Galadiner zu
Ehren des russischen Gesandten Persiani und brachte hier
bei folgenden Toast aus Ich erhebe das Glas auf das
Wohl meines geliebten Pathen des Kaisers Alexander III
von Rußland der mir die besondere Ehre zu Theil wer
den ließ sich bet meiner Salbung durch seinen Gesandten
Persiani vertreten zu lasse Hoch Kaiser Alexander
Persiani dankte hierauf indem er den König der wohl
wollendsten und freundschaftlichsten Gefühle des russischen
Monarchen versicherte Der König reist morgen nach
Tschatschak um dann über Gornji Milanowatz Takowo
und Arandjelovatz nach Belgrad zurückzukehren wo er am
9 Juli einzutreffen gedenkt

Minister Gautsch machte den Czechen abermals eine
große Concession indem er den von ihnen heftig angefein
deten Prüfung serlaß für die Prager czechische Uni
versität dahin abänderte daß die bisherige Verpflichtung
der Juristen bet der rechtshistorischen Staatsprüfung das
Examen wenigstens in einem Gegenstande in deutscher
Sprache abzulegen aufgehoben wurde Jetzt kann
die Prüfung in allen Gegenständen czechisch abgelegt wer
den bezüglich der judiciellen und staats wissenschaftlichen
Staatsprüfungen bleibts bei den bisherigen Verfügungen

Die amtliche Wiener Zeitung meldet daß der
Statthalter von Trieft v Pretis Cagnodo auf seine
Bitte unter voller Anerkennung seiner dem Staate in ver
schiedenen sehr wichtigen Stellungen mit treuer Hingebung
geleisteten ausgezeichneten Dienste seines Postens ent
hoben und in den dauernden Ruhestand versetzt und gleich
zeitig auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen worden
ist Die Leitung der Statthalterei ist bis auf weiteres
dem Viceprästdenten Rinaldini übertragen worden

Der hiesigen Allgemeinen Zeitung wird aus Bu
karest gemeldet daß am 3 d M 50 russische Offiziere
aller Grade auf dem russischen Dampfer Ruß von Braila
donauauswärts angeblich nach Belgrad eine Vergnügungs
fahrt unternahmen

Paris 5 Juli Der Bonapartist Cuneo d Ornano
sprach gestern in Marseille vor etwa 5000 Wählern Er
erklärte die gegenwärtige Kammermehrheit bestehe mit
wenigen Ausnahmen aus Stellenjägern Aemterschacherern
unv Börsenjobbern Die bonapartistische Partei wolle um
des allgemeinen Wohles Willen von allen dynastischen
Bestrebungen absehen und es zunächst mit der natio
nalen Republik Boulanger s versuchen Die
Rede fand stürmischen Beifall Enneo d Ornano hielt
diese Rede mit der ausdrücklichen Zustimmung des Prinzen

Victor Napoleon Zahlreiche Royalisten unter
Führung des Abgeordneten Cazenove de Pradine be
schlossen die offene Trennung vom Grafen von
Paris weil dieser zu Gunsten des Prinzen Victor Na
poleon uud Boulanger s abgedankt hatte

Wilhelm Hasenclever
Wer vor zwanzig Jahren jemals eine der großen Ver

sammlungen der Lassalleaner in Berlin besucht hat wird

Ein verhängnißvMes Bild
Original Roma vonBlancheCorontz

Machdrnck verboten

Als Frau Frank nach kurzem ,Schlummer gestärkt wieder
erwachte winkte sie ihre Tochter wieder zu sich und fuhr
fort William rückte einen Stuhl an das Lager der
Kranken und sie begann mit schwacher aber deutlicher
Stimme

Mercedes de Melos ist nicht mein Name Ich heiße
Aimüe wie sich meine Eltern nannten ist mir unbe

kannt So lange ich denken kann befand ich mich bei
einer Gauklertruppe welche abwechselnd Frankreich Spanien
und auch Deutschland durchzog Ich will von jener
Zeit und all dem Elend und der Erniedrigung die sie
mit sich brachte nicht sprechen Das liegt weit hinter mir
und war nicht das Aergste was ich erfahren habe Das
freie Herumstreifen in der Welt gefiel mir sogar mitunter
recht gut und als ich heranwuchs und meine Produktionen
mit lautem Jubel aufgenommen wurden da fühlte ich mich
zuweilen so stolz als ob ich eine große Künstlerin wäre
und mich dem ausgewähltesten Auditorium gegenüber be
fände Damals würde ich noch zu retten gewesen sein
wenn eine Freundeshand sich nach mir ausgestreckt hätte

doch es kam anders
Armand Dumanoir bereiste die Umgegend von Bordeaux

und machte schlechte Geschäfte Seine kleine Truppe löste
sich fast gänzlich auf Ich würde ebenfalls gegangen sein
wenn ich gewußt hätte wohin Eines Tages stand ich
wieder mit einem flitterbesetzten Atlasröckchen bekleidet in
der alten Bretterbude und ließ die Schlangen welche wir
mit uns sührten meinen Leib und meine Arme umwinden
Da gewahrte ich unter den wenigen Zuschauern einen vor
nehm gekleideten Herrn Als die Produktion zu Ende
war warf er ein Goldstück auf den Teller den ich herum
reichte und entfernte sich mit langsamen zögernden Schritten

Ich war an jenem Abende sehr ermüdet und kauerte mich
in eine Ecke unseres Reisewagens um zu schlafen

Plötzlich berührte jemand meine Schulter Ich öffnete
die Augen und sah Armand Dumanoir vor mir stehen
Es mußte ihm etwas Angenehmes begegnet sein denn er

die beiden Gestalten im Gedächtniß bewahrt habe die
den Stab des damaligen Präsidenten des Frankfurter
Exadvokaten Jean Baptist v Schweitzer bildeten Hoch
aufgeschossen hager wirren langen Haares die eine stäm
mig untersetzt das ,borstige Hzar kurz geschoren die andere
Wilhelm Hasselmann der ehemalige Student und Wil
helm Hasenclever der ehemalige Lohgerber ein größerer
Gegensatz ließ sich gar nicht denken Hasselmann suchte
sich das Vertrauen der Arbeiter der Männer mit der
schwieligen Faust dadurch zu gewinnen daß er äußer

lich den liederlichsten Proletarier an Schmutz und Wild
heit überbot Hasenclever hatte das Vertrauen weil er
sich gab wie er war einfach derb und schlicht Vor
Schweitzer hatten die Arbeiter einen mit Argwohn ge
mischten Respekt er imponirte ihnen dieser Patrizier vom
Main aber er blieb immer der Herrscher der Diktator
der im Gefühl der geistigen Ueberlegenheit von den Massen

lediglich blindeu Gehorsam heischte Für Hasenclever
schlugen die Herzen der Arbeiter er war wie sie und gab
sich nicht nur so er verschwand nicht in feine Kreise
wenn die Versammlungen zu Ende waren sondern saß
in ihrer Mitte beim Bier und beim Branntwein bis tief
in die Nacht hinein er sprach ihre Sprache nicht als
etwas Erlerntes sondern als den Mutterlaut bei dem
ihm wohl war Mit den älteren erprobten Genossen stand
er auf Du und ein Prost Wilhelm Unser Wilhelm
Hoch durchbrauste oft die Säle wenn er auf dem Po
dium erschien Man darf es getrost sagen Kein Führer
der Sozialdemokratie hat in gleichem Grade das Herz der
Berliner Arbeiter besessen wie Hasenclever für keinen
zweiten haben sich die Bataillone des vierten Standes bei
Wahlen mit gleicher Kampfeslust in Bewegung gesetzt

Wilhelm Ha enclever war ein Sohn der rothen Erde
in Arnsberg wo das letzte Freigericht getagt hatte war
er am 19 April 1837 znr Welt gekommen Der Vater
betrieb dort eine Lohgerberei der Sohn wurde für das
gleiche Geschäft bestimmt erhielt aber auch eine wissen
schaftliche Vorbildung auf dem Gymnasium Sein Geist
zeigte sich empfänglich für das Schöne und Gute er lernte
eifrig und noch eifriger dichtete er schon in frühen Jahren
Kein stiller Träumer sondern ein kecker Bursche der Wein
Weib und Gesang liebte aber auch in ungelenken Weisen
seinem Freiheitsdrange Luft machte Nachdem er in Biele
feld als Freiwilliger seiner Militärpflicht Genüge geleistet
und als Lohgerbergeselle ganz Deutschland in alter Weise
durchwandert und durchfochten hatte ließ er sich in dem
westfälischen Städtchen Halver als Lohgerber nieder ohne
Behagen und ohne Glück Die politische Bewegung der
sechsziger Jahre riß ihn in ihren Strudel von demokrati
schen Ideen erfüllt wirkte er in Wort und Schrift für
die Sache der Opposition gegen das verfassungswidrige
Regiment der Konfliktszeit In Hagen redigirte er von
1L62 bis 1863 die Westfälische Volkszeitung ein Blatt
von gleicher Tendenz wie die Rheinische Zeitung und
hier war es wo er die erste Bekanntschaft mit der Lasalle
schen Lehre machte der er sich zuerst zuneigte bald aber
ganz ergab

Nach 1866 trat er in Westfalen an die Spitze der Be
wegung und Schweitzer der fragwürdige Nachfolger Las
salle s entdeckte mit seinem scharfen Auge schnell wie
werthvoll dieser Mann für die sozialdemokratische Sache
werden könne Er zog ihn in seine Nähe 1868 siedelte
Hasenclever nach Berlin über wo er zuerst Kässirer später
Sekretär und 1871 nach dem Sturz Schweißers Präsi

schien freudig erregt und seine kleinen trüben Augen funkel
ten vor Vergnügen

Ich habe immer gewußt daß Du mir eines Tages Glück
bringen wirst Aimse sagte er deßhalb hielt ich Dich
auch stets wie meine Tochter und sorgte trotz der schlech
ten Zeiten so gut als möglich für Dich Jetzt ist s vor
über mit aller Noth Unter unseren Zuschauern befand
sich heute ein reicher Kaufmann aus Brasilien Du hast
ihm gefallen er besitzt keine Kinder und willjDich mitnehmen
Du brauchst nicht mehr in einem elenden Wagen umher
zuziehen und auf den Jahrmärkten Kunststücke zu machen
sondern kannst als vornehme Dame leben Es thut mir
zwar leid Dich verlieren zu müssen aber es ist besser so
für uns beide Willst Du dem guten reichen Herrn über
das Meer folgen

Natürlich rief ich aufspringend Wiesollte ich nicht
Ich möchte Gold und schöne Kleider haben und in

großen glänzenden Zimmern wohnen
Das alles wird Dir nun zu theil werden, erwiderte

er Ruhe jetzt noch einige Stunden und morgen bringe
ich Dich zu Deinem neuen Pflegevater

Wieder einzuschlafen vermochte ich nicht Jubel und
freudige Erwartung hielten mich wach Ein Gefühl warmer
Dankbarkeit für den so unverhofft erschienenen Wohlthäter
wallte in meinem Herzen auf Ich gelobte mir ihm eine
treue liebevolle Tochter zu sein und die fehlende Familie
so viel es möglich zu ersetzen

Endlich brach der sehnlich erwartete Morgen an und
gegen zehn Uhr geleitete Armand Dumanoir mich nach
einem großen eleganten Hotel und übergab mich meinem
Beschützer

Am vorhergegangenen Abende hatte ich dem Fremden
nur wenig Aufmerksamkeit geschenkt jetzt betrachtete ich ihn

mit einer Art scheuer Ehrfurcht Er war noch ziemlich
jung aber sein Aeußeres machte keinen günstigen Eindruck
Ohne zu wissen warum fühlte ich mich verlegen gab nur
einsilbige befangene Antworten und war froh mich in
mein Zimmer zurück ziehen zu dürfen Dort warteten
neue Ueberraschungen anf mich Eine reiche Auswahl ele
ganter Toiletten lag auf Sopha und Stühlen ausgebreitet
und als ich mich mit Hilfe des Stubenmädchens angekleidet
hatte kam ich mir felbst wie eine vornehme junge Dame

fident des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins unb
der Leiter des Organs der Partei des Neuen Sozial
demokraten wurde Die scharfe Fehde die Schweitzer
gegen die Marxisten die Eisenacher deren Führer Bebel
und Liebknecht waren geführt hatte setzte er in den ersten
Jahren seiner Präsidentschaft eifrig fort ließ sich aber
als aus den Arbeiterkreisen heraus der Drang nach Ver
söhnung und Einigung bemerkbar wurde auf Fusiousver
handlungen ein die wie man weiß auf dem Kongreß z
Gotha 1875 zur Vereinigung beider Richtungen und zur
Gründung der sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands
führten Hasenclever erhielt zwar in den ersten Jahre
den Vorsitz in der Partei aber die Führung der Geister
ging an die Koryphäen der Eisenacher über an Bebel
und Liebknecht die es verstanden dem lenkbaren Sinn
des Genossen die Richtung zu geben die ihnen sür die
Partei als die ersprießliche erschien Während Hassel
mann schon nach wenigen Jahren die Vereinigung als
lästige Fessel empfand und sich von ihr zu befreien suchte
blieb Hasenclever dem Pakte treu und bewirkte durch sein
Beispiel daß alle Versuche die Einheit der Partei zu zer
stören erfolglos waren daß namentlich die Berliner Ar
beiterschaft sich allen Versuchen gegenüber fest und uner
schütterlich erwies sie glaubte nicht daß ihr Wilhelm
die Bewegung in falsche Bahnen leiten werde und könne

Nach kurzer journalistischer Thätigkeit in Mona Ham
burg trat Hasenclever 1876 in der Redaktion des Cen
tralorgans der Partei des Vorwärts ein und siedelte
nach Leipzig über Die Unterdrückung des Blattes im
Jahre 1878 traf ihn schwer noch schwerer 1881 dieAus
weisnng aus dem neuen Heim da er mittlerweile gehei
rathet und einen Hausstand begründet hatte Er lebte
nach 1881 zuerst iu Würzen seit 1883 in Halle sortge
setzt agitatorisch und schriftstellerisch thätig soweit es ihm
der über seine Partei verhängte Ausnahmezustand möglich
machte Mit Vorliebe wandte er sich wieder der Neigung
seiner Jugendjahre der Belletristik zu und bekundete in
Erzählungen und Schilderungen den frischen Sinn und
den kräftigen Humor seines Heimathlandes

Dem deutschen Reichstage hat Hasenclever von 1863
bis 70 und von 1874 1889 angehört er vertrat der
Reihe nach die Wahlkreise Duisburg Altona Berlin VI
Breslau Ost und Berlin VI Als Redner stand er in
zweiter Reihe und nahm auch nur das Wort wenn er
den Gegenstand der zur Debatte stand zu beherrschen
wußte Sein Platz war in den Massenversammlungen
da wußte er aus dem Geist der Zuhörer heraus in
schlichter und deshalb gerade packender Weise zu reden
Innerhalb der Partei war sein Einfluß stets ein bedeu
tender auch von den anderen Seiten des Parlamentes
zollte man dem schlichten Mann der in seinem äußeren
Wesen eher dem Mastbürger als den revolutionären
Agitator glich und der gern mit sich reden ließ allge
meine Achtung Bei Wein und Bier war er für die
Grafen und Barone für die Excellenzen urd Geheimräthe
ein ebenso liebenswürdiger Genosse wie für die Arbeiter

Mit welcher Liebe aber diese ihm anhingen haben sie
durch die Opserwilligkeit bezeugt die sie der Familie ihres
Wilhelm bewiesen als sie des Ernährers beraubt wurde
In geistige Umnachtung war der Aermste bald nach den
Wahlen des Jahres 1887 verfallen und nicht grausam
sondern erlösend ist am Mittwoch der Tod an ihn heran
getreten Sein Andenken wird mit der Arbeiterbewegung,
der er alle Kraft geweiht hatte unlöslich verknüpft sein

vor Das beklemmende Gefühl war verschwunden ich stand
vor dem Spiegel lächelte mir zu und meinte das glück
lichste Geschöpf der Erde zu sein

Eine Reihe freudenvoller Tage zog an mir vorüber
Mein Adoptivvater that alles um meine Zuneigung und
mein Vertrauen zu gewinnen Er überhäufte mich mit
Geschenken und engagirte eine würdig aussehende Dame
welche mich niemals verlassen durste und eifrig bemüht
war mir feinere Manieren und Lebensart beizubringen
Meine große Jugend ich zählte erst fünfzehn Jahr er
leichterte ihr diese Aufgabe sehr und als wir endlich die
Reise über den Ocean antraten würde gewiß niemand mehr
geglaubt haben daß ich einst der Gauklertruppe Armand
Dumanoirs angehörte

Mit freudig klopfendemHerzen begrüßte ich die herrliche
Bai von Rio aber unsere Ankunft brachte mir die erste
Enttäuschung Mein großmüthiger Beschützer nahm mich
nicht wie ich erwartet hatte in sein Haus auf sondern ich
bezog mit Madame David eine prachtvoll eingerichtete Villa
Ein Mädchen namens Mercedes de Melos wurde mir
als Gesellschafterin beigegeben Sie war der französischen
Sprache ziemlich mächtig während meine anderen Diene
rinnen nur portugiesisch verstanden

MehrereZTage hindurch streifte ich von Zimmer zu
Zimmer bewunderte die schweren kostbaren Vorhänge
streichelte über die Seidenstoffe welche die Wände bedeckten
und freute mich des ciselirten Silbers und funkelnden
Krystalles womit meine Tafel geschmückt war Dann wan
delte ich in dem Garten umher unter leuchtenden Blumen
und Tropengewächsen Die hohen Wachspalmen um deren
schlanke Stämme sich üppige Lianen wanden bis zu den
Wipfeln emporkletternd und sich um die Aeste der nächsten
Bäume schlingend wie eine von Menschenhand hingehängte
Guirlande entzückten mich Die großen Schmetterlinge
von einem Farbenschmelz den man in Europa nicht kennt
die metallisch schimmernden Kolibris die wie Smaragden
funkelnden Käfer welche an den samtartigen Blättern der
berauschend duftenden Blumen hingen erfüllten mich mit
staunender Bewunderung aber nach und nach erlahmte
mein Interesse und endlich begann ich mich zu lang
weilen Mein Geist war noch nicht gereift ich wußte keine
Anregung zu finden und die Einsamkeit bedrückte mich



Haudels Nachrichte
Hallea S 5 Juli Der Handelskammer wird von

bem Vorstände der Deutschen Allgemeinen Ausstellung für Un
fallverhütung in Berlin mitgetheilt daß Eintrittskarten für
Arbeitnehmer für 30 Pfg welche a allen Tagen mit Aus
nahme des Freitags Gültigkeit haben an die Herrin Indu
striellen und Handelstreibenden zur Vertheilung an ihre Ar
deiter abgegeben werden Außerdem werde für Arbeiter
Karten für 50 Vf ausgegeben welche außer zum Besuche der
Ausstellung auch ur Besichtigung des Bergwerks des Gefrier
schachtes und der Tauchervorstellungen berechtigen Damit diese
Vergünstigung nicht von Unberechtigten ausgenützt wird müssen
die betreffenden Karten mit dem Stempel der Firma des Ar
beitgebers verletzen werden Frauen und Kinder von Arbeitern
können ebeusalls von dieser Preisermäßigung Gebrauch machen

Hallescher Zuckerbericht vom 5 Juli 1389 Roh
zucker In der letzte Berichtswoche war die Stimmung im
Allgemeinen ruhig und kamen nur einige Parthien Nachprodukte
an den Markt welche etwas billiger erlassen werden mußten
Rasfinirter Zucker Das Geschäft war in dieser Woche
wenig belebt und haben Preise keine Veränderung erfahren
Heutige Notirungen Rohzucker per 100 Kilo Nach
Produkte 75V Rendement Mk 43,00 48,00 Raffinirter
Zucker per 100 Mo Raffinade f Mk 76 00 77,00 Patent
Würfel Mk 80 00 Gem Raffinade I Mk 75,00 76 00 Gem
Melis I Mk 73 50 74 00

Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Gefellschaft zu Weißenfels In der am 4 v MV ab
gehaltenen ordentlichen Generalversammlung wurde von einer
Verlesung des gedruckt vorliegenden den Mitglieder vorher zu
gegangenen Geschäftsberichts für 1888 89 aus dem in der Tages
presse bereits Mittheilungen gemacht Abstand genommen die
Bilanz genehmigt und dem Aufsichtsrath wie dem Vorstand
Entlastung ertheilt Der Reingewinn in Höhe von 229 272,65 M
wurde nach dem Vorschlägen des Aufsichtsraths vertheilt Der
letztere und der Vorstand erhielten 19233,56 M Tantiemen
3000 M der Pensionsfonds 201997 50 M 11V pCt
Dividende dieAktioniäre während 4991 54 M auf neue Rechnung
vorgetragen wurden Die nach dem Turmus ausscheidenden
Amsichisrathsmitglieder die Herren Schmeitzer Scharf
u,nd Zickmantel in Weißenfels wurden als solche wiederge
wählt Herr Bankier Emil Steckner Halle neugewählt

Berlin 5 Jnli Wetzen pr 1000 Kilogr loko 17s IN nach Qua
lität gefordert Per IM 187 187,50 186 bez, per Jult August 15S 2S
bis 186 bez per Septb Oktober 185,75 186,75 185,75 bez per Olt
Novbr 186,50 187,25 186,25 bez per Novbr, Dezember 186,75 187,75
bez Gekündigt NO Tonnen Preis 185 S0 M

Roggen per 1000 Kilogr loko 142 152 nach Qualität gefordert Per
Juli August 150 150 75 150 bez per Septemiier Oktob r 154 75 154,50
bis 155 154,25 bez per Oktober November 156 155,25 bez perNovbr
Dezember 157 156,25 bez Gekündigt 200 Tonnen Preis IS ,1 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 123 160 nach Qualität gefordert
Hafer loko p r 1000 Kilogr 145 168 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuh 151 155 bez pomm uckermärk mecklenb
1S2 156 bez Mittel und guter schles nnd böhm 1dl 1c6 bez feiner
schles preutz und pomm 156 162 ab Bahn bez russischer 149 155 frei
Wagen bez per Juli 147,00 bez per Juli August 146 145 bez per
September Oktober 144,50 143 bez per Oktober November 144 142,25
bez per November Dezember 144 111,25 bez

Mais loco per 1000 Kilogr 115 118 M nach Qualität gefordert per
Juli 115 bez per September Oktober 118 bez

Erbsen Kochwaare 160 195 M Futterwaare 142 157 M
T ockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

Kartoffelmehl per 1 0 Kilogr brutto incl Sack loko 21,w M, Per
wftn Monat M Oktober November M, Gek Ctr Preis

Per 10Z Kilogr incl Sack Nr 00 25,50 23,75 bez
Scr 0 22,09 20,7c M

Rog g nmeb l per 100 Kilogr incl Sock Nr 0 22,75 21,75 M Nr
Juli und per Juli Aug 21,50 21,40 bez per

September Oktober 21,70 2160 bez per Oktober November bez per

Prels Vr igmühle 23,20 M Gek 1000 Sack
Rü d öl Per IM Kilo nett loko ohne Fak 57 M mit Faß M

per April Mai 1590 57,9 57,7 M per Juli 57,4 M September Oktober
b 5 57 bez per Oktober November 57,6 57,2 bez Novbr Dezbr 57,3
bis 57 4 bez Eek Ctr Preis MPe tr oleum per 100 Kilo incl Faß loco 23,7 M September Oktober

Spiritus Mv rfteuert mit 50 Mark Konsumsteuer belastet loko 55,5
bis 5 3 bez per Juli und per Juli August 53,5 53,4 bez per August
Septbr 54 53 9 bez September Oktober 54,2 54,1 bez Gekündigt

Liter Preis Unversteuert mit 70 M Konsumftmer belastet kx Z3,5
bis 35,3 bez per Juli und Iuli Slugsfi 34 33,8 bez per August Septbr
34,5 34,4 bez Septbr Oktober 34,6 34,4 bez Oktober November 34 i
bis 34,1 bez November Dezember 34 34,9 34 bez Eck 30,000 Liter
P is 33,80 M

tasdttmrg S Juli Zuckerbericht Kornzucker excl von SS PCt
und Kornzucker excl 8S PCt Rendement 32,00 Nachprodukte excl

75 Rendemeut 24,30 bez Fest ff Brodraffinade few Brodraffinade
38,50 Gem Raffinade II mit Faß 37,75 Gem Melis I mitIatz 37,00
Fest Wochenumsatz i Rohznckergeschäft 13000 Ctr

Stetti 5 Juli Wetzen matt loco llsance 163 177bez alte per
Juli August 173,00 bez per Septbr Oltober neue Usance 133 00 bez
Roggen unverändert loco alte Ufa 137 143 bez per Juli August
150,00 bez per Sept Oktir neue Usance 152,00 bez Pomm Hafer
loco 144 152 bez Erbsen Rüböl höher loco per Juli August
59,00 bez per Sept Oktob 5800 bez Spiritus ermattend locoohne
Faß 50er 55,00 bez do 70er 35,00 bez per Juli August 7ver 34 L0 bez
per Augnst Septbr 70er 34,20 bez Petroleum wco 11,95 bez

öln 5 Juli Getreidemarkt Wetzen hiesiger loco 19,00 bez
neuer bez fremder loco 20,75 bez per Juli 19,45 bez per Novbr
18,90 bez Roggen hies loco 15,00 bez fremder loc 16,50 bez per
Juli 14,95 bez per November 15,50 bez Hafer hiesiger 14,50 bez
fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco 63,00 bez per Oktober

bez per Mai 59,10 bez
BrcSIan 5 Juli Spiritus per 100 Ltr 100 PCt ercl 50 M

Berbrauchsabgabe per Juli 53,30 bez per August Septbr 53,30 bez per
Sept Oktober 53,00 bez mit 70 M bez per Juli 33,60 bez per
Juli August bez Roggeu per Juli 150,00 bez per Juli August
150,00 bez per September Oktober 152,00 bez Rüböl loco per Juli
62,00 bez per Septbr Oktbr 61,00 bez Zink zz V Marke 13 50 bez
Wetter Bewölkt

Pose 5 Juli Spiritus loco ohne Faß Sver 53,95 bez do 7t er 34,10
Kündigung Liter Tendenz Matter Wetter Rege

Börse zu Halle a S
Halle a S den K Juli 1889

Preise per 1000 Mogramm netto
Weizen ruhig 165 186 Mk Roggen fest 147 156

Mark Gerste Futter 135 145 Mask Braugerste ohne
Handel Hafer fest 157 165 Mark Mais Mark

Raps M Rübsen Mk Erbsen MKümmel excl Sack per 100 Kg netto 40 42 M Stärke
incl Faß von 100 LZ Inhalt per 100 Kilo netto Hallesche
Prima Weizen 36,50 37 00 M abfallende Sorten billiger

Preise per 100 5Z Neno
Linsen M Bohnen M Lupine MKleesaaten ohne Geschäft

Futterartikel Futtermehl gefragt 13,00 15,00 M Roggen
kleic ge ragt 9,50 10,00 M Weizenschaie 9 00 bis 9 25 Mk
WeizcnzNeskleis 9,00 9,25 M Malzkeims belle 10 11 M
dunkle 9,00 10,00 Mk OelÄchen ruhiger 14,00 14 25 Mark
Malz 28,50 29,75 Mark Rüböl 59,00 Mark Petroleum
24 50 Mark SolarSl 0,825/30 knapp 17,50 18,00 Mark
Spiritus matt 10000 Liter Proeem Kartoffelwintus mit 50
Mark Berbrauchsabgabe 56,30 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgäbe sß 30

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu N L Frauen Den 29 Juni der Lehrer a d städt
Bürgerschule F Thurm mit A Oppermann Den 30 Juni
der Cigarrenarbeiter H Kleeblatt mit B Müller Den 3
Juli der Brauereibesitzer Th Kobl zu Torgau mit H verw
Curtius geb Urban

Militär Gemeinde Den 27 Juni der Sergeant O
Raspe mit E Stoye

Ulrichsparochie Den 29 Juni der Maler M Hammer
mit H Th A B Wallner Der Grenzaufseher und Posten
anführer G A Zentfch zu Neustadt bei Stolpen mit R M
Gaukus zu Zittau Den 1 Juli der Barbier K F B
Bauerfeld mit Th H M Haberland

Moritzparochie Den 30 Juni der Schuhmacher Zeising
mit F M K Bolle

Domkirche Den 1 Juli der prakt Arzt vr wsä Volk
Mann mit M von Volkmann

Neuznarkt Den 19 Juni der Maler Efchke mit K L I
Hüthel Den 29 Juni der Tischler Rackwitz mit H M
Frauendorf Der Schuhmacher Rifchpler mit A K Eschker

Glaucha Den 30 Juni der Maurer F E Schubert mit
D E W Finke Der Dachdecker R O H Tatzkow mit
A L Ratsch

Seiden Reste schwarz farbig für Schürzen
Besatz u Mäntel c in Coupons von 8 Met
Einsend einer Seiden oder Wollstoff Probe genügt mit
Ang ibe der ungefähren Länge und Preis des gewünschten
Stoffes die Resten werden gewissenhaft ausgesucht und be
rechnet Proben kann ich nicht davon versenden Von 20
Mark an porto und zollfrei G Henneberg Zürich
Briefe kosten 20 Pf Porto

Unter fröhlichen Menschen wollte ich mich frei und unge
bunden bewegen und da man sich bisher beeilt hatte alle
meine Wünsche zu erfüllen glaubte ich auch hier auf keinen
Widerstand zu stoßen allein Madame David erklärte mir
mit großer Bestimmtheit daß sie für nuch verantwortlich
fei und ich das Haus nicht verlasfen dürfe Es kam zu
einer aufgeregten Scene zwischen uns aber wie ich auch
bat weinte und drohte es half nichts ich mußte mich
fügen Als ich wenige Tage später den Besuch meines
Beschützers des Herrn Pierre Foreignier empfing beklagte
ich mich bitter über diese unberechtigte Einschränkung mei
ner Freiheit aber weit entfernt meine Hüterin zu tadeln
belobte er sie und suchte mich durch allerlei Versprechun
gen zu beruhigen

Bereits halb versöhnt warf ich die Frage auf Warum
darf ich nicht in Ihrem Hause leben und sie überall hin
begleiten da ich doch Ihre Tochter sein soll

Meine Tochter fragte er erstaunt und gereizt Hal
ten Sie mich für einen alten Mann

Nein stammelte ich betroffen aber Armand Duma
noir sagte mir Sie hätten keine Familie und wünschten
mich zu adoptiren

Ach das ist kostbar im höchsten Grade amüsant
rief er in lautes Gelächter ausbrechend Ihr ehemaliger
Prinzipal hat sich da einen trefflichen Scherz erlaubt
Nein meine schöne Aimee Ihr Vater kann ich nicht sein
denn ich bin verheirathet und besitze selbst zwei niedliche
Töchterchen deren eines bereits acht Jahre zählt während
das andere erst vor wenig Monaten geboren wurde
Aber mit allen Wundern die Glanz und Reichthum zu
schaffen vermögen will ich Sie umgeben Jeder kaum ge
hegte Wunsch soll Ihnen erfüllt werden in einen Feentem
pel will ich dieses Haus verwandeln aber verlassen
dürfen Sie es nicht oder doch nur in Begleitung der Frau
nter deren Schutz und Aufsicht ich Sie gestellt habe Wie

man eine kostbare Perle einen unschätzbaren Edelstein sorg
fältig verschließt so will ich Dich behüten und verbergen
Du herrliches wunderbares Weib

Während die Wittwe erzählte war ihre Stimme immer
leiser und unverständlicher geworden

Was ist Dir Mutter rief Alma besorgt
Das viele Sprechen strengt mich an, erwiderte die

Kranke Dem Vater hat Aufzeichnungen hinterlassen Wenn
Du danach suchen wolltest

Ja ja sprich nicht mehr rief Alma Ich will
in dem Koffer nachsehen der Papas Bücher und
Schriften enthält Ich lasse Dich jetzt allein damit Du
ungestört schlummern kannst

In dem finsteren Alkoven der an das Zimmer stieß
welches Frau Frank mit ihrer Tochter bewohnte stand
ein großer Koffer neben diesem saß Alma und blätterte
bei dem Scheine der Küchenlampe eifrig in einem ziemlich
umfangreichen Manufcripte Aim6s Bekenntnisse
stand gleich auf der ersten Seite desselben geschrieben
Alma überschlug was sie bereits wußte und lss dann
langsam und aufmerksam weiter

Von diesem Augenblicke an haßte ich Pierre Foreignier
Nicht daß ich in strengen Grundsätzen erzogen gewesen wäre
aber ich hatte mich in den Gedanken hineingelebt die Pflege
tochter eines geachteten Mannes zu sein Ich meinte mit
der Vergangenheit auf immer gebrochen zu haben und
war nun plötzlich wieder in den Sumpf zurückgeschleudert

Eine Empfindung die mir bisher fremd geblieben war
erwachte in mir und bemächtigte sich meiner Seele mit
furchtbarer Gewalt Die dämonische Begierde Unheil zu
stiften Täglich gewann ich größere Macht über Foreignier
trieb ihn zur ärgsten Verschwendung an und entfernte ihn
fast ganz von seiner Familie Wie ein gebändigtes wildes
Thier hatte ich ihn zu meinen Füßen niedergezwungen Er
durfte nicht wagen meine Hand zu berühren oder mein
Zimmer zu betreten wenn ich es nicht erlaubte Oft blieb
ich wochenlang unsichtbar sür ihn denn er hatte nicht den
Muth eine Unterredung zu erzwingen und fügte sich wider
spruchslos meinem Willen aber eine Gefangene blieb ich
nach wie vor und die Einsamkeit entwickelte die bösen Triebe
meiner Seele mehr und mehr Das ewige Einerlei von
Glanz und Pracht wurde mir zur Last ich sehnte mich
förmlich zurück nach dem ruhelosen Leben das ich bei
Dumanoirs Truppe geführt hatte nach meinen abgerisse
nen Flitterröckchen und gezähmten Schlangen Ich wollte
wenigstens wieder so gekleidet sein wie damals und Foreig
nier sandte mir um meine Laune zu befriedigen ein kost

Getauste
Zu U L Fraueu Des Eisendreher Hertel T Emilie Elsa

gevi 5 Oktober 1888 Des Telegraphist Räuber S Arthur
geb 16 April 1889 Des Former Ehser S, Hermann Otto
geb 8 Mai Des Maler Pötsch T Bertha Doris Henriette
Jenny geb 18 Mai Ein nehel S Otto Waltyer geb
9 Juni

Ulrichsvarochie Des Kesselschmied Weigel T Elisabeth
Anna geb 21 Februar 1889 Des Kaufmann Schnitze S
Friedrich Gustav Adolf geb 18 März Des Fabrikarbeiter
Hartmann T Anna Lina geb 18 April Des Eisendreher
Wöllner T Henriette Jda Martha geb 11 Mai Des
Bahnarbeiter Wollmann S Ferdinand Franz geb 12 Mm

Des Hausmeister Trampe S, Walther Hermann Erich geb
19 Mai Des Postauwärter Hörning S Walther Friedrich
Wilhelm geb 11 Juni Des Schlosser Graeff T Anna
Minna Clara geb 14 Juni

Moritzparochie Des Kaufmann Lang T Anna Erna
Charlotte geb 22 März 1889 Des Handarbeiter Ehrhardt
S Paul Otto Franz geb 30 März

Entbindnngs Jnstitut Eine nnehel T Minna geb
29 Juni 1889

Neumarkt Des Schuhmachermeister Wolfram T Sophie
Wilhelmine Frieda geb 30 März 1388 Des Brauer Jury
S Ludwig Karl Willy geb 7 Februar 1889 Ein unehel
S Willy Hermann geb 25 März Des Maurer Brömme
S Karl Kurt geb 12 April Des Zimmermann Schubert
T Margarethe Bertha Elsbeth geb 25 Mai

Glaucha Des Handarbeiter Gräfe T Emma Lina Hedwig
geb 11 Febr 1888 Des Hilfsbremser Gieleke T Marth
Hedwig geb 9 Juli Des Bureau Diätar Heinzel S Ernst
geb 26 September Des Handarbeiter Peterson T Martha
Minna Jda geb 5 Oktober Des Kaufmann Iahn S
Wilhelm Albert Johannes geb 22 Oktbr Des Handarbeiter
Brix T Luise Emma geb 20 November Des Orgelbauer
Vettermann T Anna Minna Franziska geb 17 Februar 1889

Des Korbmacher Fuß T Jda Luise Minna geb 22 Febr
Des Handarbeiter Kntzner T Elfe Gertrud geb 23 Febr
Des Handarbeiter Noack S Paul geb 7 März Des

Gelbgießermeister Huch T Bertha Olga Erna geb 12 März
D s Eisendreher Elze S Friedrich Rudolf Ferdinand geb

29 März Ein unehel S Hermann Arthur geb 30 März
Des Wagenschieber Seeburg S August Franz Paul geb

1 April Des Schieferdecker Dietzel T Anna Jda Martha
geb 5 April Ein unehel S Albert Wilhelm geb 8 April

Des Gelbgießer Knöchel S Walther Richard geb 28 April
Ein unehel S Alfred Otto Karl geb 8 Mai Des

Fabrikarbeiter Hestermann T Rosine Anna Martha geb 9
Mai Des Buchbinder Willke S Richard Hans geb 17
Mai Des Anstreicher Salzer S Reinhold Ferdinand
Walther geb 20 Mai Des Hausdiener Reinhardt T
Emilie Emma geb 26 Mai Des Techniker Klug S Ernst
Max geb 29 Mai Des Bautechniker Riße T Martha
Elsa geb 10 Juni

WoAtSätigkeit
Mit herzlichem Dank gegen den freundlichen Geber habe ich

4 Mark für arme Kranke dem Opferstock der Marienkirche

entnommen v Förster
Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Aus dem Geschäftsverkehr
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bares mit Perlen und Edelsteinen verziertes Kostüm und
den Gürtel welcher sich jetzt in Ihren Händen befindet

Die Leidenschaft des verblendeten Mannes steigerte sich
bis zum Wahnsinn und mich zwang eine unwiderstehliche
Gewalt Forderungen an ihn zu stellen die er mir niemals
gewährt haben würde hätte er noch einen Funken von Ehrge
fühl besessen So verlangte ich eines Tages seine Frau zu
sehen und wirklich fuhr zu der von mir bestimmten Stunde
ein Wagen unter meine Fenstern vorüber auf dessen
Rücksitze Foreignier und seine Gattin Platz genommen hatten
während ihnen gegenüber eine Dienerin mit den beiden
kleinen Mädchen saß Das Gefährt bewegte sich nur lang
sam vorwärts und ich hatte Zeit die Dame welche in den
dunklen Samtkissen lehnte genau zu betrachten Sie sah
blaß und vergrämt aus aber über ihr ganzes Wesen war
ein Schimmer von Vornehmheit gebreitet und aus ihren
sanften braunen Augen sprach ein reines Herz

Anstatt über sie zu triumphieren fühlte ich mich gede
müthigt und beschämt Ich konnte mich der Erkenntniß
nicht verschließen daß sie hoch über mir stand und vermochte
ihr diese Überlegenheit nicht zu verzeihen

Alle bösen Instinkte meiner Seele erwachten und ich
versuchte nicht einmal sie zu bekämpfen dennoch habe ich
niemals die möglichen Folgen meiner Handlungsweise
bedacht

Bisher hatte ich Vergnügen daran gefunden Foreignier
zur tollsten Verschwendung zu treiben jetzt fing ich an
ihn gegen seine Frau aufzureizen

Ich stellte sie als das Hinderniß seiner Wünsche d/
und erklärte daß ich niemals aufhören würde ihy mit
abweisender Kälte zu behandeln so lange eine andere an
seiner Seite weile

Meine Worte fielen auf einen fruchtbaren Bodr
Foreignier war nie liebevoll gegen seine Gattin gewesen
aber jetzt machte er ihr das Leben zur Hölle um sie zu
einer Scheidung zu bewegen Alle diesbezüglichen Vor
schläge wurden jedoch zurückgewiesen Vermuthlich war es
der Gedanke an die Kinder welcher sie bewog an ihrem
wenig beneidenswerten Platze auszuharren

Ihren wohlverbürgten Rechten gegenüber war ich aller
dings machtlos dennoch aber keine zu unterschätzende

Feindin Fortsetzung solktA
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Zum I Octobsr d I hat die Hospitalkasse ein Kapital von 250001

Zm letzten Male

ller öetieldusk
Soloseeue verfaßt u vorgetragen von

Herrn MWxsiAÄt

in
bis 30000 Mark auf erste mündelsichere Hypothek auszuleihen

Bezügliche Anträge welchen ein amtlicher Katasterauszug und eine
von zwei v reideten Taxatoren aufgenommene Taxe beizufügen ist sind
zu richten an den Hospital Vorsteher Stadtrath Jochmus

Halle a S den 29 Juni 1889 Der Magistrat
Wegen Uebersiedelung des Pfandlagers des städtischen Leihamts I

aus dem bisherigen Amtsgebäude desselben nach dem neu erbauten
Leil Haufe mutz der Geschäftsverkehr des Leihamts von Mon
tag den IS Juli d Js ab mindestens auf eine Woche
vollständig geschloffen werden so das auch Zuschriften aus
wärtiger Pfandgeber wegen Uebersendung oder Erneuerung
von Pfändern unbeantwortet bleibe müsse

Die Wiederaufnahme des Geschäftsverkehrs wird durch besonderes
Bekanntmachung zur Kenntniß des Publikums gebracht werden

Halle a S den 25 J uni 1889 Der Magistrat
Steckbriefs Erledigung

Der gegen den Bergmann Franz Nottrodt aus Baben zu
letzt in Kloster Mansseld unterm 15 August 1885 erlassene Steckbrief
ist erledigt J 2153j85

Halle a S den 5 Juli 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Ausschreibung
Die Neupflasterung der Schmeerstrake von Nr tt bis

W ch w ,b g d SchNgtlESomerlMmthml GMemseHillt
Tratitionell bekannt emte Alkllvr V I HVvrr

auf dem Swd bau woselbst d e Mtr n mmirt Wirchschaft empfiehlt sich den geehrttn Herrfchaften
Kostenanschlags Auszug ausliegen von Naumburg und Umgewug ang kgentl chst

K i ooc Bereine und Korporationen bcr vorher Anmeld VorzugspreiseHaue a V o au 1 Stadtbaurath Speisen u Getränke in größter Auswahl zu soliden Preisen
Lohausen

Croßuetspiele
allen drohen und Aus

ührungen cmpfi hlt sehr billig

Schmeerstxak

Gasthaus zum blauen Schild
bei

M Auf Wunsch trage ich auch Sorge für Bewirthung auf der
Hoheulede und sonstigen Aussichtspunkten der Umgebung

Hochachtungsvoll

M AI Z GsORKD
Deutscher Kriegerbund

Corporation
Nordostthüringer Bezirk Halle a S

Ssmtail i e 14 Mi W
Zum 10jährigen Bestehen des Bezirks

Krasses Ssiirlcssest

Epazierstöcke
ür Kinder und Erwachsene empfiehlt

in größter Auswahl zu sehr
billigen Preisen

M Mm limt M
vv Schmeerstraße

uZelAHrätdv

äiWkeliiMöii

empfiehlt für Wiederverkänfer
und im Einzelnen sehr billig

W Mi llent M
Schmeerstraße

Ausschreibung
Die Neupflasterung der Nannifchen Straße von der Stern

gaffe bis zur nenen Promenade soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis

Sonnabend den 1 Juli d I Bormittags 1R Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Kostenanfchlags Auszug ausliegen

Halle a S den 5 Juli 1889
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die UmPflasterung des großen Sandberges soll im Wege

der Wettbewerbung vergeben werden I Um 12 Uhr Feldgottesdienst auf dem Exerzierplatz

g b I sind V V Uh imd m S m uäm MM iA dZ B dmAg d Ununtkrbrochtn Lrossos Losvsrt
Kostenanfchlags Auszug ausliegen ausgeführt von 2 Musikchören jedes 40 Mann stark

Halle a S den 5 uli 1889 Zum Schluß SZi von beide MnsikDer Stadtbaurath Hgxs mit großartiger bengalischer Beleuchtung des ganze

Lohausen GartensZu dieser Festlichkeit werden Freunde und Gönner der KriegerH vereme freundlichst eingeladen
m Eintrittsbillets für Mitglieder nur bei den VereinsvorDie Ausführung der Schlofferarbeiten sowie der Anstreicher stehen an der Kasse A Person 50 Pfq

arbeiten einschl Material beim Neubau des physikalischen Jnsti
tuts soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung in 2 Loosen ver
dungen werden Die Eröffnung der eingegangenen Angebote erfolgt
im Baubureau auf der Baustelle Universitätsreitbahngrundstück große
Ulrichstraße 33

am Sonnabend den 20 Juli d J j
und zwar für

die Schlofferarbeite um ll Uhr Vormittags
die Anstreicherarbeiten um kS Uhr Mittags

Die Bedingungen zc und Zeichnungen liegen im Baubureau zur
Einsicht aus auch können erstere gegen Erstattung der Vervielsälti
gungskosten im Betrage von je 1,50 Mark und 20 Pfg Porto von
dort bezogen werden

Halle a S den 4 Juli 1889
Der Baurath Der saudbauiuspeetor
ZLSUkArKsr

Bekanntmachung
Slindeyug Ltipng Thalr und zurück

Pflanzenpressen
zum Stellen und Umhängen

Herbarien
SchMerliiMMte

SchmlttrIi Me
empfiehlt billigst

M ilhi llvick M
Schmeerstraße vv

KklistisnKIsZvl
Halle a S ar Klausstr S4

krmtW ßfsnIsZer

des Nordostthüringer Bezirks Halle a S
I A T ÄÄsi t Vorsitzender

empfehlt
kaellelvkM Kr

in weiß und farbig sowie
ilMllWiw Hefen WÜ

kawinv
in jeder Stylart u Ausführung

Desgleichen
kückenöken MÄ

k MMZ iMiiMii
großes Schanlager

Reparaturen werde prompt
und sauber unter sachkundiger

Leitung ausgeführt

Abfahrt Leipzig
Schkeuditz
Halle
Cönnern

Ankunft Thale

am Sonntag deu 21 Juli
5,10 B
5,28
5,57
6 47
8,49

Rückfahrt Thale
an Cönnern

Halle
Schkeuditz
Leipzig

7 15 Abds
9 16
10,15
10,46
11,06

WUMMHtl Vemn
Mittwoch den Z4 Juli er

kwSW NNSSTkKKfl
nach dem Kasseegarten zu Trotha

verbunden mit und Abends lk snvz verlc
auf der Saale

Die Billete sind bis 19 Juli bei folgenden Vorstandsmitgliedern
zu haben Fr Büchner Schulgasse 4 PH Eder Rannischestr 7
K Grecke Mansselderstr 49 Fr Künuiger Laurentiusstr 18
Rud Speck Marienstr 8 K Vogler Wilhelmstr 3

Billete für Mitglieder 30 Pfg für Kinder 10 Pfg und für
Fremde durch Mitglieder eingeladen 50 Pfg

Kinder unter 3 Jahren mitzubringen ist nicht gestattet
Eiusteigeplatz an der Schleuse Abfahrt Punkt 4 Uhr

Vvr
Krieger Verein zu Halle a S

Zu der am 8 Juli er Abends 8 Uhr stattfindenden
iMonatsverfammlnng werden die Kameraden ersucht recht zahl

v, Wayrpreye fnr H sn uns Mnsrsayrr reich zu erscheinengh Leipzig und Schkeuditz in II Klasse 6 Mk in m Klasse 4 Mk 50 Pfg Tagesordnung Berathung und Beschlußfassung über Bethet
abtzaDe und Cönnern in II Klasse 4Mk 50Ps in III Klasse 3 Mk ligung des Vereins am Bezirksfeste und Ausgabe von Theilnehmer

Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt karten Der Vorstand I A Vereinshauptmann
Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Auskunstsstelle

H ch d kA 7 sN s s mÄ10 Mnuten vor Zugabgang geschlossen liches HStel und Restaurant Personal seit kurzem

5 b v ch ch hxr Glauchaischeu Kirche Nr 3Magdeburg im Juli 1889 befindet und wolle man sich bei Bedarf gütigst an dasselbe
Königliches Eisenbahn Betriebs Amt wenden n ii sWittenberge Leipzig Itvlluvr SanSv

mit vorzügl Gläsern
empfiehlt

In k
l Mpreckt

Ichmeerftr SS

NK W r kirMde
zum Einmachen empfiehlt

zum brennen u poli
ren Ltr S emps

Z R Sträßner Bernburgsrstr 13
Neue und gebr Möbel aller
Art verk billig Brunosw
Rene und gebrauchte MöbÄ

kauft und verkauft Trödel V
Ein neues gut verzins Haus

zu verk Näh Hirtengasse 13 II

Verlag nb Druck von R Nietschmann in HalleSzpeditio d s Halle sche TagedlattsS Große Ulrichstraße IS eiUnet vo 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr AbeudS

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Paul Senff in Halle

Hierzu s Beilage
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